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Besuch aus 
Ecuador!!! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                
 
 
 
 

Traditioneller 
Schmuck, Werkzeuge 
und Waffen aus 
Ecuador. Das waren 
nur einige der 
spannenden Dinge, die 
Sebastian uns aus 
seinem Land 
mitbrachte. Fast noch 
interessanter waren 
aber die Geschichten, 
die er erzählte! 
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Ein Indianer in der Schule 

In diesem Schuljahr bekam unsere Schule 
Besuch aus einem Land weit, weit weg. 
Sebastian - ein Indianer aus Ecuador 
zeigte und erzählte uns interessante 
Dinge aus seinem Land. Auch berichtete 
er, wie der Unterricht für die Kinder im 
Dorf abläuft. Im Laufe des Berichts 
wurde es gefährlich, als Sebastian 
vorzeigte, wie man mit einem Blasrohr 
einen Pfeil abschießt, der genau ins Ziel 
trifft. In diesem Fall war es Gott sei Dank 
nur ein Luftballon, der daran glauben 
musste! 

 

Ein Bericht von Sandra: 
 
Sebastian ist ein Shuar-Indianer. 
Er hat uns viel von seinem Dorf 
erzählt.  
Er ist ein Schamane und 
behandelt die kranken Menschen. 
Er wohnt mit seiner 
österreichischen Frau und seiner 
Tochter Azut in Ecuador.  
Er verdient in Österreich sein 
Geld mit Vorträgen. 

 

Danke für den Besuch, es war 
sehr interessant und spannend!!!  

oben: Sebastian mit dem langen Blasrohr 
 

unten: Alexandern und Kevin betrachten den Pfeil 
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kurz gemeldet: 
Auch dieses Jahr 
ist wieder ein 
Schüler der 1. 
ASO-Klasse zur 
Radfahrprüfung 
angetreten und 
hat bestanden! 
Herzliche 
Gratulation an 
Hannes!!!  

Vorsicht auf den Straßen, Hannes 
ist jetzt unterwegs!!! 

 

Ein Tag in der Landeshauptstadt 

Wieder einmal war die ganze Schule unterwegs. Wir hatten uns 
vorgenommen, nach Linz zu fahren und jede Klasse hatte etwas  

 

 
anderes vor. Die Schüler und 
Lehrer der S-Klasse blieben 
gleich mal am neuen Bahnhof 
und nahmen ihn etwas genauer 
unter die Lupe. Daher waren 
sie natürlich auch die ersten, 
die vor der Rückfahrt am 
richtigen Bahnsteig auf den 
Rest der Gruppe warteten! Die 
2. ASO durchforstete die 
Altstadt von Linz, machte 
Bekanntschaft mit dem 
Leberkas-Pepi und manche von 
ihnen „flogen“ im ... 

 

... „Ars Electronica“ um die Wette über Linz. 
Die 1. ASO ließ sich nach einer Straßenbahn- 
und Pöstlingbergbahn-Fahrt von den Zwergen 
in der Grottenbahn verzaubern. Anschließend 
gings noch zur Dreifaltigkeitssäule am 
Hauptplatz, bevor alle zusammen auch schon 
wieder die Heimreise antreten mussten. 
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Wir gingen baden in Schallerbach... 

„Pack die Badehose ein,...“ – so 
hieß es in der vorletzten 
Schulwoche für uns Schüler 
und Lehrer der S- und der 1-
ASO-Klasse! Denn drei Tage 
lang ging es im Aquapulco nur 
ums Schwimmen, Tauchen und 
Rutschen, was das Zeug hält! 

 

Jeweils an den Vormittagen waren wir im Wasser 
und nur ganz selten an Land zu finden. Manche 
hatten nicht nur jede Menge Spaß, sondern lernten 
auch noch das Schwimmen! 
Am Mittwoch Nachmittag besuchten wir die Stadt 
Wels, wo wir das Zentrum kennen lernten (und wo 
auch ein leckeres Eis verspeist wurde). Am 
Donnerstag gingen wir in den Zoo in Schmieding. Die 
Hauptattraktionen waren dort sicherlich die 
Giraffen und Affen, aber auch eine gefährlich 
aussehende Rutsche!  

 

 

Am letzten Abend fand eine kleine Abschlussfeier statt, bei denen auch verschiedene 
Könige gekürt wurden. Zocker-König wurde zum Beispiel Hamed, Party-König wurde 
natürlich Gerhard! 
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Leichtathletik-Wettkampf 

Wie jedes Jahr, so konnten sich auch heuer die Schüler in den Disziplinen 60-m-Lauf, 
Weitsprung, Torwand-Schießen und Weitwurf messen. Dieses Mal fand der Wettkampf 
in Oberndorf statt. Die Konkurrenz war hart, viele Sportler aus verschiedenen Schulen 
stellten sich der Herausforderung. Dennoch konnten einige unserer Schüler große 
Erfolge erzielen! 

   

 

Die Wettkämpfer noch einmal auf einen Blick!!! 

Wie man sieht, waren unsere Damen eifrig bei der Sache! Milena (Bild in der Mitte) 
belegte sogar Rang 3 in ihrer Gruppe!!! 

Patrick (Bild unten – bei der Pokalübergabe) war dieses Jahr der erfolgreichste 
Sportler unserer Schule. Er wurde sensationeller Erster! Herzliche Gratulation!!! 
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Zwei sommerliche Rezepte gibt es heute: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

... und die ihnen sehr gut geschmeckt haben! 
      

 
 

            
        

 

                
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eiaufstrich 
 
 
Zutaten:  6 Eier 
  ½ kleine Zwiebel 
  250 g Topfen (mager) 
  ½ Becher Sauerrahm 
  Salz, Pfeffer, Senf 
  ½ Bund Schnittlauch 
 
Zubereitung: 
 

� Eier hart kochen, abschrecken, abkühlen lassen, 
abschälen, halbieren, Dotter herauslösen und 
zerdrücken, Eiklar fein hacken. 

� Zwiebel schälen, fein hacken 
� Topfen mit Sauerrahm und Gewürzen gut 

verrühren, Eier und Zwiebel unterheben. 
� Fertigen Aufstrich auf Brote streichen, mit 

geschnittenem Schnittlauch bestreuen. 
 

Gemischter Spieß 
 
 
 
Zutaten:  250 g Fleisch 
  4 Stk. Würstel 
  100 g Speck 
  2 Stk. Zwiebel 
  2 Stk. Paprika (grün) 
 
 
Zubereitung: 

� Fleisch, Würstel, Zwiebel und Paprika in 
Scheiben schneiden. 

� Zutaten abwechselnd auf Spieße stecken. 
� Spieße würzen, mit Öl bepinseln und grillen 

 
 
Guten Appetit!!! 
 

Pommes Fritz & Margarita 
Am 27. Juni besuchten die S-Klasse, die 1. ASO und die I-Klasse der Volksschule St. 
Lorenz ein Theater in Salzburg und schauten sich das Gemüsecal „Pommes Fritz & 
Margarita“ an. 
Das Stück gefiel allen sehr gut, weil es spannend war, weil die Musik und die 
Schauspieler alle mitrissen und die Geschichte mit einem Happy End – „Margarita“ bekam 
ihren „Pommes Fritz“ – endete. 

Ein Auszug aus dem Lied Margarita, 
Margarita: 
 
Margarita, Margarita, kleine Pizza, 
mit den roten Wangen und dem 
runden Bauch, ach, ich wäre ja so 
gern dein Herzbesitzer und dein 
knackiger Kartoffeltiger auch. 
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...heißt es auch in diesem Jahr wieder. Und diesmal gleich von mehreren Schülern! 
Fünf Jungs aus der 2. ASO-Klasse haben ihre Schulpflicht erfüllt und werden nun in 
die Arbeitswelt eintauchen. Wir – die Schüler und Lehrer des SPZ Mondsee – 
wünschen ihnen dafür viel Glück und Erfolg! 
 

Abschied nehmen... 

... und die Sieger des diesjährigen 

Zeichenwettbewerbs sind ... 

 

... Kathrin Lixl 
und Mladen 
Lesic! Herzliche 
Gratulation!!! 
Das Thema 
dieses Jahr 
lautete „Flieg 
mit zu den 
Sternen“ und 
den Schülern 
fiel eine Menge 
dazu ein. 
Kometen, 
Astronauten, 
Raumschiffe, ...   

... Außerirdische, und und und schwirrten auf den Zeichnungen herum. 
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Die Mitarbeiter der neuen Schülerzeitung wünschen allen Lesern viel Spaß 
beim Lesen und erholsame Sommerferien!!! 
Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich im Dezember 2005!!! 

,,Was, du hast die ganze Tüte 
Erdnüsse im Kino 
gegessen?" fragt die Mutter 
den Richard. ,,Wo hast du 
denn alle die Schalen 
gelassen? Doch nicht etwa 
auf den Fußboden 
geworfen?" - ,,Nein, Mutti", 
erklärt Richard, ,,die habe ich 
alle dem Herrn, der neben mir 
saß, in die Manteltasche 
gesteckt." 

Der Vater ärgert sich über 
die Naschhaftigkeit der 
Kinder. ,,Als ich so alt war 
wie ihr', nörgelte er, 
,,musste ich in einem kalten 
Zimmer frieren und hatte 
nicht einmal satt Brot zu 
essen." - ,,Dann kannst du 
ja dankbar sein, dass du 
jetzt bei uns sein darfst", 
stellt Sabinchen fest. 

Evi will ihrem Bruder den 
Appetit verderben; da ruft 
sie: ,,Huch, Helmut, im 
Suppentopf schwimmt eine 
tote Fliege!" - Helmut läßt 
sich aber nicht 
beeindrucken: ,,Quatsch, 
eine tote Fliege kann ja gar 
nicht schwimmen!" 
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